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Vorlage für das Digitalisierungskonzept als integraler 

Bestandteil des Schulentwicklungsplans (SEP) im Rahmen des 

Qualitätsmanagements für Schulen (QMS)

Ausgangssituation

Auf Basis des „Masterplans Digitalisierung“1 wurde im Sommer 2020 der „8-Punkte-Plan für 

die Digitalisierung“2 vorgestellt. Die Punkte 7 und 8 sehen die Beschaffung von digitalen 

Endgeräten für Schüler*innen und Lehrer*innen vor. 

In Niederösterreich haben 93 % der Schulen über den „Letter of Intent“ bis Ende Januar 2023 

ihre Teilnahme zugesagt, und es werden beginnend mit dem Schuljahr 2023/2022 etwa 40.000 

Endgeräte an diese Schulen ausgeliefert.

Wichtig im Prozess ist auch die Erstellung eines formlosen Digitalisierungskonzeptes.

Ziel

Erarbeitung eines „formlosen Digitalisierungskonzeptes“ mit Schwerpunkt auf die Pädagogik 

und gleichzeitiger Integration in den Schulentwicklungsplan (SEP) des 

Qualitätsmanagementsystems für Schulen (QMS).

In dem Qualitätsrahmen für Schulen (QR) kann das Digitalisierungskonzept der 

Qualitätsdimension 3 – „Lernen und Lehren“, dem Qualitätsbereich 3.3 – „Lern- und 

Lehrprozesse gestalten“ und den Qualitätskriterien „Lehrende und das weitere pädagogische 

Personal nutzen die didaktischen Möglichkeiten digitaler Lern- und Lehrmittel.“ sowie „Die 

Schulleitung fördert den professionellen Diskurs über ein gemeinsames pädagogisches 

Grundverständnis von Lernen und Lehren.“ zugeordnet werden.3

1 Masterplan Digitalisierung, BMBWF, https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/zrp/dibi/mp.html

2 8-Punkte-Plan für die Digitalisierung, BMBWF, https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/zrp/dibi.html 

3 Der Qualitätsrahmen, BMBWF, https://www.qms.at/qualitaetsrahmen 
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Umsetzung

Strukturiertes zweiseitiges Formular für das „formlose Digitalisierungskonzept“ mit 

Schwerpunkt auf die Pädagogik und Integration in den Schulentwicklungsplan (SEP). Die grau 

hinterlegten Textfelder sind frei ausfüllbar und lassen Raum für individuelle Lösungen passend 

zu den Bedürfnissen jeder Schule.

Der SEP als Instrument des QMS bleibt die Basis für die regelmäßigen Bilanz- und 

Zielvereinbarungsgespräche (BZG) mit dem jeweils zuständigen SQM.


